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blos die beſte, ſondern zugkeich die humanſte 
Waffe dar. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. Dezember. Mit Bezug auf die 


Abonnements⸗Emladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Dem Kampf ums Dazein 


weichen aber jede Rück⸗ zum Diner befohlen wurde 


pienſtag, 17. Dezember 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 
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„ WAL rend Hode⸗Paſcha 


ſichten, außerdem ag * fic) die Leute betrogen, direkt nad) Berlin abreiſte. 


Pa der große Burns 2 
nach Maucheſter kam und ihnen in ſchwangvollen 
Phraſen Verſprechungen machte, die er ſich außer 
Die Arbeiter ⸗Union 


nement auf unſere Zeitung recht bald er- monkenegriuiſche totslage iit es ven Stande ſah, zu erfüllen. 
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neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe obne|Sarerejie, wohrrnehren, daß, in der vel a card Med y age Ba 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die ſiſchen ßreſſe unn gir der Bruch geriacht halten, und London iſt vo nzialſ'adt 


e 8 N ae een : werd Derterzeich ungern Mr dieſe Stotófage ver⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die gatwer ich zu wachen. So will ein 


reichhaltige Fülle des Materials, welches eines wonteneg.iuiſchen Kor eeſpondenter, Soto. e, 
wir aus den po litiſchen Tage 8 iin „Gachdaninu“ glauben machen, We revered) 
ereigniſſen, aus den 


Berich: 
es 


5 trage Scon'd bara, wenn Monteueg ro nicht ge 
. K a m „nügend mit Levensmit. «la verſeben Natür⸗ 
. . x a 
mere und Meidstags-B 


erich⸗ lch haben vie? Dar gelungen, PR in 
ten, aus den 15 alen und pre- egen ind dane MENT NEE Bede 
vinziellen Begebniſſen dar nach Serbien gersenen Mr. enegriner 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: öſterreichiſchen Behörden untergüßt 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffabrteverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueder⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Edenſo werden wir auch 
ferner für ein intereffantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt auſterhalb auf allen Poſt⸗ 
ouſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin: 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fe 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
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ons 
in das ſchöuſte Licht zu ſetzen. 


Frankreich. 


Paris, 12. Dezember. „Ein Semeſter 
in Berlin'“, das iſt die Nele cht e 
„Temps“ erſchienenen Auſſatzes, der wahr" 
lich noch manchen Nachfolger Erken wird. Die 
Zeiten ſind vorüber, wo man hier ber Dentich⸗ 
land Schauergeſchichten drucken laſſen emite, die 
man an der Hand irgend eines Jadlauerromans 
in der Redaktionsſtube verfaßt hatte. Es find 
inzwiſchen die Werke des Pere Didon, des Herrn 
Weiß und anderer erſchienen, in denen das ehr 
liche Streben deutlich erkenubar ity, Deutſchlaud 
nen zu entdecken und im guten Sinne des Wortes 
zu verſtehen. Auch fanden [9 in den beſſeren 
Blättern manche Feu'lletons, die oicj-8 Siceben 
ebenfalls klar bekundeten, was nicht ausſchließt, 
daß die Verſaſſer das deutſche Weſen noch ni 
völlig criaßten und ſich zu mancher ſchiefen Ur⸗ 


+ 


“ren laſſen, gehörte zu dieſer Kategorie. Es 
findet ſich neben vielen ungerechten Urtbeilen 
manch ſeines. Wir machen auf dieſe Artikel be⸗ 
ſonders aufmerkſam; der dem deutſchen Studenten 


einen im 
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Ipasserız wahrscheinlich wird er nicht 


Monte⸗ die uafaſſendſten Maßregeln getroſſen hat, die 
a Luken auszufüllen und die Bereitung des Gaje: 
di psd) Bosvien Uugeſtört fortzufſetzen 


don den IN 
orden — unvernün 


nur den Zweck, die ruſſiſchen Weyltyätigkeitsalte an, 


| 


thet verleiten ließen. Aich der „Temps“ -Ror- haben 
zeſpondent, der ſich, wie er ſchredot für ein halbes Fraulſart am 
Lahr an der Berliner Univerfitit hat immatrifu⸗ helms einen 


eee Lehre zu Theil geworden, die es wohl toun 
sine zu beherzigen. Ich dende, auch der Streik, 
Hasgeſelſchaft angeſagt = ijt, . 
einwal von 
dem Publikum verſpürt werden, da die Anſtalt 


Der Kardinal Manning 
und einige gleich wohlgeſinnte, aber leider ebenſe 
einen Au- gleich herbeizuführen; de Geſell 
ſchaft beharrt aber entſchloſſen auf ihrem guten 
Recht und der Ausgaug kann kaum bezweifelt 
werden. 

Londen, 16. Dezember. Es verdient ſicher 
lich verzeichnet zu werden, daß am Freitag $ 
London ein Theil der Arbeiter der Vik⸗ 
toria⸗Docks einzig und allein die Arbeit 
ein ſtellte, weil die Geſellſchaft ſich weigerte, von 
einem Nufſeher 3 Pfund Sterling einzuziehen, 
welche Straſe die trade union der Dockarbeiter 
ihm dafür auferlegt hatte, daß er einem der 
U ion nicht angehörenden Kärruer bei der Be 
ladung feines Rarvens geholfen hat. Es liegt in 
dieſer Thatſache eine Warnung, welche auch 
bei uns beherzigt werden ſollte. 


Siufland. 


Petersburg, 13. Dezember. Die in letzte. 
Sit fic) häuſenden Friedens ⸗Verſicherungen, 
veldhe von den verſchiedenſten Seiten erfolgien, 
durch die neulich bei der Feſttafel in 
Main gehaltene Rede Kaiſer Wil 
neuen ſehr bemerkenswerthen Zu⸗ 
wachs erfahren. 

„Es handelt ſich, — fo betont heute unter 
Bezugnahme auf dieſe Rede bie „Deutſche Pe⸗ 
tersburger Zeitung“, — uicht nur darum, ſelbſt 


hochſt eigener Ferien] 


morgen in den Werken der SioreropoL tar] renmdeteit 
wird nicht lange fügt dann noch der Korreſpondent hinzu, es eu 


tige Philauthrepen ſtrengen zwar alle 


Berge“en darf auch nicht werden, daß die 
Türlen fet mehr als 1], Jabren 
jede Woche hundert Kiſten mit Ma n. 
ſergewehreraufTrieſter Dampfern 
erhielten, Monjer ale durch eine Anleihe 
Jezühlt wird, welche vermilelſt der dew 
Bant in Berlin aufgenommen iſt.“ | 
So weit die Erzählungen des Rußlaud be- | 
Dive! Aus ſich ſelbſt here 


u 


fice unter den in Konſtanrinopel lebender 
gore'n das ſehr beſtitamt auſtreiende G 
der Koburger wackſe bedenklich, fein Mad 
aber werde Niemand anders als der Prinz 
ander Battenberg ſein! Des find fo ruſſeſche 
Poantaſieu, die nicht erat zu nehmen find, aber 
doch die Lage und Stimmen kennzeichnen. 


ut] 
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Stettiner Nachrichten 

Ste tin, 17. Dezember. Der Stettiner 
Zweigvereindes evangeliſchen Baw 
des zählt nach dem jüngſt in ſeiner Hauptver⸗ 
ſammlung erſtatteten Bericht zwei Jahre nach 
ſeiner Gründung über 260 Mitglieder. Auch 
außerhalb dieſes engeren Kreiſes aber findet die 
Sache deſſelben freundliche Unterſtützung. So 
hat jüngſt der hieſige Frauen⸗Verein der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung dem Diakoniſſenhauſe 
des Bundes in Schw. Hall (zur Ausbildung von 
Gemeindeſchweſtern für die Diaſpora) 300 Mark 
zugewendet. So taucht auch ſchon der Gedanke 
an die erneute Aufführung eines Lutherfeſt⸗ 
ſpieles (diesmal wohl der Devriend'ſchen 
Dichtung) hier auf und beginnt Anklang zu fin⸗ 
den. Sicher iſt die allmälige, aber doch erfren⸗ 
lich ſtetige Ausbreitung des Jutereſſes in der 
Provinz, in welcher jetzt etwa 600 Mitglieder des 
Bundes ſind, ſo daß die Bildung eines pommer⸗ 
hen Hauptvereines eingeleitet iſt. — In dem 
Stettiner Zweigverein wird für 1890 an Stelle 
des bisher anfopfernb thätigen Herrn Rechts. 
anwalt Wehrmann Herr Karl Gerber das 
Amt das Schatzmeiſters übernehmen. 

— ‚„Aſchenbrödel“ oder „Der gla- 
ſerne Pantoffel“, das reizende Weihuachts⸗ 


„an 


— — — 
terränme in der Weihnachtszeit ijt eine all⸗ 
jahrlich wiederkehrende Klage. Bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade würde das Publikum ſelbſt leicht 
Abhülfe ſchaffen können. Die Einlieferung der 
Weihnachtspäckereien ſollte nicht lediglich oder vor⸗ 
wiegend bis zu den Abendſtunden verſchoben, na⸗ 
wer:lich müßten Familienſendungen thunlichſt an 
ter Vormittagen auſgegeben werden. Selbſt⸗ 
frauttirung der einzulieſeruden Weihnachtspackete 
durch Poſtwerthzeichen ſollte die Regel bilden. 
Mit ſeinem Bedarf an Poſtwerthzeichen müßte 
ich ein Jeder ſchon vor dem 19. Dezember ver⸗ 
ſezen. Cbenſo dürſten Zeitungsbeſtellungen nich! 
in den Tagen vom 19. bis 24. Dezember be 
den Poſtauſtallen angebracht werden. Für di 
Poſtſchalker zu leiſtenden Zahlungen fell 
der Nustieſerer das Geld abgezöhlt bereit halte 
Die Befelgung dieſer Rathſchläge würde + 


Poſt und den Pablikum gleichmäßig zum Nuß 


gereichen. 

— Das „Zentralbl.“ für die allg. Geht 
heitspflege“ macht darauf auſmerkſam, daß i 
Befürchtung, als ob durch die auch die ſchwäg 
lichen Kinder am Leben erhaltenden hygleuiſche. 
Beſtrebungen der Neuzeit eine minder leiſtung⸗ 
fähige Generation geſchaffen werde, nach den Er⸗ 
fahrungen, die man bei Feſtſtellung der Dienſt⸗ 
tauglichkeit der Militärpflichtigen macht, nicht be⸗ 
gründet fet. Es hat nämlich der Prozeutſatz der 
in Preußen für dauernd untauglich Erklärten von 
1876— 1887 ziemlich ununterbrochen abgenom⸗ 
men. 1876 wurden 12,82 pCt. aller Unterſuch⸗ 
ten für untauglich erklärt, 1877 11,41 pCt., 
1878 10,56 Ct., 1879 11,00, 1880 10,93, 1881 
9,01, 1882 8,58, 1883 7,87, 1884 7,67, 1885 
7,43, 1886 7,54 und 1887 nur 6,84 pCt. Die 
ſtarke Abnahme von 1880 zu 1881 findet nach 
dem „Reichsauz.“ allerdings ihre Erklärung da⸗ 
durch, daß die Leute mit Mindermaß bis 1880 


für untauglich zum Waffendienſt erklärt wurden, 


ſeit 1881 aber nicht mehr. Selbſt aber bei der 


Annahme, daß dieſe Aenderung eine Abnahme um 
1,5 pEt bewirkt habe, iſt das allmälige beträcht⸗ 
liche Sinken des Prozentſatzes ein ſehr erfreu⸗ 
liches Zeichen für die Körperbeſchaffenheit unſerer 


Jugend. Denn daß 


die Militärverwaltung ihre 


Auſprüche bezüglich der Dienſttauglichkeit mit 


— 


eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Na “richten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide Waaren⸗ uri 
Fondsbörſe bereits im Aber d- 
blatt des gleichen Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 
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Deutibland.  _ 
Berlin, 16. Dezember. Der „Reichsauzeiger“ 
melder: Se Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem Dr. Emin Paſcha, zur Zeit 
in Bagamovo, den koniglichen Kronen⸗ Orden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen. 
— Wenn wir bei verſchiedenen Gelegeuhei⸗ 
ten rechuungsmäßig nachgewieſen haben, daß 6 
Artillerie⸗Abtheilungen zu zwei Batterien beſtehen 
bleiben müſſen, fo tit damit nicht geſagt, daß 
dieſe fämmtlich der Zahl der dritten Abtheilun⸗ 
gen der älteren Feld-⸗Artillerie-Regimenter, welche 
Fe zwei Batterien zählen, augehoren. 
53 find darunter vielleicht auch eee 
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gemachte Vorwurf des allzu leidenſchaftlichen Frieden zu halten; nur Voreingenommenheit und 
Biertrinkens ift bare fogar leider nicht uube⸗ Hugerechtigteit können in dieſer Hinſicht die 
rechtigt. : : ; dentjche Politik verdächtigen. Es handelt fic 
„Sous- Oft“ von Gee aves wirbelt nech immer vielmehr darum, den Frieden zu erhalten, d. h. 
viel Staub auf. Caſſagnac erklärt den Romar Andere davon abzuhalten, ihn zu brechen. Es 
heute, ohne ihn zu neunen, für cir „Maj ſtäl- „an nur in hohem Maße beruhigend wirken, 
verbrechen“ aim Gegeuſatz zu dieſem Ver⸗ den jungen mannhaften Monarchen trotz ſeiner 
dammungsurtheil hält der „Gil Blas“ ſehr viel eriegeriſchen Neigungen und Tüchtigkeit in dieſer 
von dieſer Invaſion des Latyralismus in das Hinſicht in die Fußſtapfen ſeines Großvaters 
Stoffgebiet, weiches die Armee umgreust. Nur treten zu ſeben, dem es Niemand wird beſtreiten 
eine Stelle aus dem genauue.“ Matt: „Foce, wellen, daß er tretz feines Kriegsruhms ein wah 
während heißt es: „man bele digt die Arınee “rer Friedeusfürſt gewejen. 
— Nein, Ihr Falſchen, man beleidigt darch War Kaiser Rleraver bis zum Spätherbſt 
aus nicht die Armee. Man ſtellt ur fe“ dieſes Jahres vielleicht noch nicht ganz davon 
daß es eine Fön iß in der Koſerne giebt, wie überzeugt, daß Rußland ſeitens der zur Frieden 
es eine Fäuluiß in der Schule giebt.. Was liga verbündeten Mächte keinen Augriff 
fol man dagegen thun? — Dat, was Descaces zu gewärtigen habe, fo wurde er es d oll und 
fordert. Dies Buch, das ven cinem Stuten ganz während ſeines Ottober- 
geschrieben iſt, welcher wahrend fünf Mie ein beſuchs in Berlin. Darüber herrſcht 
tadelloſer, niemals befecsjice Diener dee Vac unter den Perſönlichkeiten, die in unmittelbarer 
landes war, dies Buch, das man als Werk der Umgebung der beiden Kaifer die letzte Entreone 
Inſubordination und des Haſſes bezeichnet, i? mitgemacht, nur eine Stimme. Hat nun aber 
im Grunde nur eine lange ſlebentliche Bitte. in Kaiſer Alexander eine Ueberzengung erſt ein⸗ 
Es erflebt von den Offizieren gleichſam eine mal Platz gegriffen, fo iſt er bekanntlich nicht 
Gnade, ſich näm ich etwas mesr um ihre Lente der Mann, auf den entgegengeſetzte Ohreublä⸗ 
zu kümmern, über deren phyſſwes Wohl und reien fo leicht ihre Wirkung auszuüben ver 
über deren moraliſche Neinlichteit wehr zu mögen. Dies hier zu konſtatiren, erſcheint uns 
wachen. — „Im Poradeauzug und mit ſchmutzi angebracht, denn au ſolchen Ohreubläſereien von 
gen Händen!“ fügen die Soldalea, und dieſe Re- gieſiger antideutſcher Seite fell es nicht fehlen 
densart ijt vielſagender, als alles, was die So. Die Veranlaſſung zu letzteren bot und bietet dies 
daten felbft vorzubringen verraöchten. Wenger | fen Wühlern noch fortgeſetzt der Beſuch Kate 
Richie für die Schuhe, mehr Seife in den Stu⸗ Wilhelms in Konſtantinopel und die angeblichen 
ben; weniger Neckereien und Quälereien, und Folgen deſſelben. 
mehr Disziplin. Und vor allem mögen ſich die Auch einzelne ruſſiſche Blätter wiſſen von 
Oſſtziere, vom General bis herab zum Kapitän, dieſen „Folgen“ immer neue Geſchichten zu er 
mehr ſehen laſſen, fic mehr um die Kranken zählen; fo heute wieder die „Nowoje Wremja", 
und die Nahrung der Soldaten kümmern, ſtatt deren Sonftantimopeler Korreſpondent (bekannt 
dieſe ganz und gar den Unteroſſizieren Preis zu unter dem Pſendenom „Ruſſki Stranik“) von 
geben. „Eine große Familie!“ habe Prud homme dem Vertreter einer Rußlaud befreundeten Macht 
geſagt. „Ein großes Gefäugniß!“ erwidert der darüber verſchiedenes hörte, welches er in einem 
Denker mit Betrübniß. Es tit wahr, daß dieſer langen Briefe, — datirt vom 21. November 
Denker durch eine dritte Klaſſe von Yenten ge- (3. Dezember), — an fein Blatt zuſammenfaßt. 
leſen wird, durch die Chauoiniſten. Die find „Der Beſuch Luifer Wilhelms in Konſtan⸗ 
entfest: „Was wird man in Deutſchland dazu tinopel — heißt es in dieſem Schreiben — be 
ſagen“, ſchreien dieſe frit 11 Tagen. Iginnt bereits feine Früchte zu tragen. Vor Aller. 
Und der Verfaſſer des Gil Blas" -retifels| zeigt ſich das in der Stimmung des Sultaus, der 
tröſtet feine Vejer mit der Bemerkung, daß es bisher nachdenklich und unentſchieden war, jet 
in Deutſchlauds Kaſernen nicht beſſer her⸗ſaber Luſtigkeit zur Schau trägt, den Kopf hoch 
gehe, worin er fic) nun doch wehl etwas täuſchen hält, europäiſche Geſellſchaft liebt und große Em 
dürfte. ſchiedenheit zeigt! G aie » a da pense ver 
5 . a ihm nicht nur zum General-Feldmarſchall, fon 
Großbritannjen und Irland. dern außerdem auch zum général aa chit de 
London, 12. Dezember. Der Gas=[Pótat major ernaunt. Das ijt allerdings noch 
Streik in Mancheſter darf als beendet] nicht veröffentlicht, unterliegt aber ebenſo wenig 
betrachtet werden. Die Arbeiter ſehen jetzt — einem Zweifel, wie die Thatſache, daß er in den 
allerdings zu ſpät — ein, daß es doch mitunter 


nächſten Tagen ſchon nach Berlin geht, um dert 
gefahrlich ſein kann, ihren wühlenden Führern Juſtruktionen zu empfangen. 


welche gegenwärtig den Normalſtand haben. E: 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich reitende Abthei⸗ 
lungen darunter befinden, und daß die Vereini⸗ 
ung reitender und fahrender Batterien im ſelben 
erbande, ähnlich wie beim 14. und 25. Regi⸗ 
ment, fic) anderwärts wiederholen wird. Die 
Zahl jener Abtheilungen zu zwei Batterien würde 
ſich um eine vermindern, wenn das 25. Regi⸗ 
ment eine Batterie außerhalb des Diviſious Ber 
bandes abgäbe. (Poſt.) 
— Wie vor Kurzem die Vollzugskommiſſion 
für den Zollanſchluß von Hamburg, fo hat 
neuerdings auch diejenige für Bremen dem 
Bundesrathe ihren Schlußbericht erſtattet. Der⸗ 
ſelbe beſchäſtigt ſich, wie der Hamburger, vor⸗ 
nehmlich mit der Ausführung der Nachoerſteue 
rung. Die Oberleitung über die letztere hat die 
Kommiſſion nicht nur in Bremen, ſoudern auch 
in den dem Zellgebiete anzuschließenden, Bee⸗ 
merhafen benachbarten preußiſchen Gebietstheilen 
in der Hand gehabt. Die Zahl der Nachſteuer 
deklarationen belief ſich nach dem Berichte in den 
bremiſchen Gebietstheilen auf 16,459, in den 
preußiſchen auf 449; unter den erſteren be 


fanden ſich 6030, unter den letzteren 124, in allen Stücken blinden Gehorſam zu leiſten. Soviel mir bekaum, — fagte weiter ber 
auf Grund deren eine Nachſteuer zu er⸗ Die Gaswerke gehören nämlich der Bürgerſchaft, Diplomat, — ijt beſchloſſen worden, Jomid (am 


heben war. Der Bruttoſollertrag der Nachſteuer 


{ y kleinaſiatiſchen Ufer) zu befeſtigen. Die dort ge 
ftelite ſich für die bremiſchen Gebietstheile auf 


und die guten Bürger der ansuehmend prak⸗ fe 
fegene große türkiſche Werft war lange Zeit in 


tiſchen und materiell geſinnten Fabrikſtadt haben 


6,164,374,95 Mark, für die preußiſchen auf ſich bis jetzt noch nicht von dem ſentimentalen Stillſtand gerathen. Vor einigen Tagen aber 
115,074,96 Mark. Auf den Kopf der Bevölke- Spleen, der in dem letzten Dockſtreik in der wurden daſelbſt zwei türkiſche Kriegsſchiffe unter 


der Mitwirkung der Deutſchen armirt. Auf dem 
aſiatiſchen Ufer liegt das Städtchen Beikos. Die 
angrenzenden Berge ſollen ebenfalls durch Forts 
beſeſtigt werden, und ähnliche Forts eine ganze 
Kette von Fortifikationen bis zu dem kleinaſia⸗ 
tiſchen Städtchen Riva am Schwarzenmecruſer 
bilden. 

Goltz Paſcha just aber mit deutſchen Ge: 
neralſtabsoſfizieren noch weiter bis nach Sakaria 


rung entfielen nach dem Stande von 1885 dort 
35,58 Mark, hier 22,67 Mark. Für Hamburg 
halte ſich daſſelbe Verhältuiß auf 14,95 Mark 
und für Altona auf 11,21 Mark geſiellt. Die Y die 
Vollzugskommiſnen für den Zoellauſchluß von oder, beſſer geſagt in dieſem. Falle, politiſche 
Bremen, die ſeit 1887 in Thätigkeit war, Zaghaftigkeit gebemmt und beeinträchtigt, da die 
bat mit dieſem Bericht ihre Wirklamkeit abge- Sicherheitsbeborde dort der Gemeinde allein ge⸗ 
ſchloſſen. horcht und Verantwortlichkeit ſchuldet, So kam 
— ober re Geſchoßwirtung ore Ari es, daß die Bürger fic) gern der vielen Unau⸗ 
kalibrigen Gewehre hat Prof. Paul Denis in neymlichleiten unterzogen und die Bürgerſchaft 
Tübingen mit einem von 


Hauptſtadt Alt Englands zu Tage trat und den 
Streikern ſo gute Dienſte leiſtete, auſtecken laſſen. 
Auch die polizeilichen Verhältuiſſe wurden nicht, 
wie in London, durch die öffentliche Meinung 


em Kommerzienrat in ihrem Kampfe gegen die anmaßenden unge⸗ 
Mauſer konſtruirten Kleinkalibergewehr, das ſo⸗ rechten Forderungen der von den Sozialiſten auf⸗ 
eben zur Einführung in der begiſchen Armee ane gehetzten Arbeiter nach Kräften unterſtützten. 

iit, Verſuche angeſtellt. Der Die Polizei that ihre Pflicht, beſchützte die von 


genommen worden tt, SEN Zu . ; 
„Schwäbiſche Merkur“ giebt Folgendes als Ne- allen Seiten zuſtromenden neuen Arbeiter und 


aus Reinajien anrücken könnte: 

Unlängſt reiſte eine aus Offizieren beſtehende 
Kommiſſion nach Sofia. Als Reſultat dieſer (?) 
Reiſe wird die Befeſtigung Beiruts und noch 


ſultat der Verſuche an' Blacklegs, und in wenigen Tagen ergab ſich die verſchiedener Küſtenpunkte genannt; die Vorberei- 
Prof. Bruns hat „gauden, daß der Chaz ſürchterliche Drohung der Arbeiter-Union, die tungsarbeiten hierzu find bereits im Gange, und 


rakter der Schußwunden auf alle Euiferuungen gauze Stadt in Dunkelheit zu legen, als leer und 
viel günſtiger iſt, als bei den bisherigen Ge⸗ nichtig. Gegenwärtig bewerben ſich die Streiker 
ſchoſſen. Bei Nahſchüſſen find die Erſcheinungen dee und wehmüthigſt um Wiederauſtellung und 
der Sprengwirkungen feltener und weniger aus. um die Erlaubniß, mit den verachteten Blacklegs 
geſprochen, die Zertrümmerungen der Weichtheile arbeiten zu dürfen. 


jo glaubt man, daß die Dentſchen frauzoſiſche 
Gelüſte auf dieſe Orte befürchten. 

Die Weiſung nun, welche die Türken von 
den deutſchen Gäſten erhielten, fell folgendermaßen 
b € Da aber die meiſten frei⸗ gelautet haben: „Wenn Ihr mit uns ſeid, ſo be⸗ 
gegen den Ausſchuß hin weniger gewaltig. Bei gewordenen Stellen ſchon beſetzt ſind, ſehen ſich reitet Euch zur Abwehr vor, was aber das 
Fernſchüſſen nehmen die Splitterungen der die bethörten Leute mitten im Winter in Folge hierzu nöthige Geld anbetrifft, fo werden wir 
Knochen immer mehr ab, die Wunde! ſtehen den ihres Gehorſams gegen die Union brodlos und Euch daſſelbe gegen gute Prozente vorſchießen!“ 
reinen Schuittwunden ſehr nahe, bieten ſomit ſuchen mim in anderen S ädten der Provinz nach Demgemäß wurde es denn auch in diplo⸗ 
die beſten Heilungsbedingungen. Die Mantel- dem, was fie fo trotzig und leichtfertig aufgaben. matiſchen Kreiſen ſehr bemerkt, daß 
geſchoſſe ſelbſt erleiden ſehr wenige Veränderun⸗ Viele befinden ſich auf dem Wege nach London, dem : 

en, am wenigften die mit Stahlmantel. Alles um nun als Blacklegs gegen ihre ſtreikenden in Konnſtantinoper der Sohn des Herru von 
Allem flellt das neue Kleinkalibergewehr nicht Kameraden im Süden der Stadt einzutreten. B'ichröder eintraf 


Nachmittag hier eingetroffenen Dampfer „Axel⸗ 


am kleinaſiatiſchen Ufer, das ebenfalls und zwar! Wenn auch die Möglichkeit. nicht beſteht, die um⸗ 
gegen einen Feind befeſtigt werden ſoll, der etwa fangreiche Vorlage noch dem gegenwärtigen 


1 | bald nad unter dem Mililär⸗ E 
Kaiſer Wilhelm nach Berlin zurückgekehrt, derartigen Diweritenen 
} * 
) ‘Rede it. | 
und ſofort zum Sultan N 


der Zeit herabgemindert habe, iſt doch wohl nicht 


märchen, von der Kinderwelt und den Erwach- anzunehmen. 


jenen mit größtem Jubel aufgenommen, wird 
hente, Dienſtag, Abend bereits zum dritten Male 
zu kleinen Preiſen wiederholt. Morgen, Mitt⸗ 
woch, Nachmittag 3 Uhr wird „Aſchenbrödel“ 
zu kleinen Preiſen wiederholt und Abends gelangt t raxie 1 he 
Roſſiui's beliebte Oper „Der Barbier von Berliner Polizeibeamter eine Epiſode, 
Sevilla” und das einaktige Luſiſpiel „Sie die ein überaus charakteriſtiſches Licht auf das 
hat ihr Herz endeckt“ zur Aufführung und Wirken und Treiben der Vigilanten 
haben zu der letzteren Vorſtellung Schauſpiel⸗ wirft, deren ſich unſere Kriminialbehörde bedie⸗ 
Bous Gültigkeit. : nen muß, um mit der Verbrecherwelt die zu 
* Auf der Fahrt von Swinemünde nach ihrer Uel erwachung ſtets nothwendige enge 
Stettin kollidirten auf dem großen Haff die heute eee zu erhalten. Unfec Gewahcsmaint 
ſchreibt: 
Es war an einem regneriſchen ungemüth⸗ 
lichen Nevemberabend, als es zweimal haſtig an 
meiner Flurthür klingelte. Mein Mädchen machte 
auf und meldete mir alsdann, es wäre ein Maun 


FF y— 


Mein Vigivant! 


Aus feiner Praxis erzählt ein früherer 


guus” und „Pommiern“, und beſchädigten fic 
dieſelben nicht unerheblich. 

* Der Dampfer „Schwedt“, welcher ſich zur 
Reparatur auf der Schiffswerft von Möller und 
Holberg befand, wurde geſtern Nachmittag um 2 
Uhr vom Stapel gelaſſen. a 

* Die Dampfer „Pommern“, „Iris“, „Arel- 
hung”, „Stettin“, „Louiſe“, „Sexta“, „Pionier“ 
und „St. Petersburg“ trafen geſtern Nachmittag 
von Swinemünde, ohne die Hülfe der Eisbrecher 
in Anſpruch zu nehmen, hier ein. 

* Der Eisſtand des Haffs hat ſich in den 
letzten Tagen wenig verändert, während auf dem 
Papeuwaſſer ſich jetzt ſtärkere Eisſchiebungen be- 
merkbar machen. 

Die geſtern Vormittag mit den Eisbrechern 
von hier abgegangene Bark „Marie“ hatte ſchon 
um 1 Uhr Swinemünde glücklich erreicht Mor⸗ 
gen Vormittag wird die ſchwediſche Bark „Ida“ 
don hier gleichfalls unter Aſſiſtenz der Eisbrecher 
nach Swinemünde gehen und von dort aus ihre 
Weiterfahrt nach Newyork erfolgen. a 

* Laut Telegramm find die Eisbrechdampfer 
geſtern Nachmittag 1½ Uhr von Swinemünde 
nach hier abgegangen. 

* Wiederum fand geſtern Abend im Saale 
der Grünhof Brauerei (Bock) eine öffentliche 
Volks⸗Verſammlung (Sozialdemokraten) 
ſtatt, welche ſehr mäßig beſucht war. Auf der 
Tagesordnung ftaud als erſter Punkt die defini⸗ 
tive Gründung eines ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Wahlvereins. Schon in 
einer früheren Verſammlung wurde behufs Grün⸗ 
dung dieſes Vereins eine Kommiſſion zur Aus⸗ 
arbeitung der Statuten gewählt und kamen die⸗ 
ſelben in der heutigen Verſammlung zur näheren 
Beſprechung. Die hierüber eröffnete Debatte 
eutſpann ſich zu einer ſehr lebhaften und wurde 
nuch nach Kräften von Herrn Herbert unterſtützt. 
Alsdann erfolgte die Vorſtandswahl des Vereins, 
zu deſſen Vorſitzenden Herr Knappe einſtimmig 
gewählt wurde. Schließlich ſollte noch ein Bor: 
trag eines Herrn W. Werner (Berlin) folgen 
da aber der Referent nicht erſchienen war, 
mußte dieſer Punkt der Tagesordnung geſtrichen 
werden. 

— Wie wir mitgetheilt, ft den ſtädtiſchen 
Behörden eine Petition wegen Errichtung ge⸗ 
werblicher Schieds⸗Gerichte und 
Einigungsämter zugegangen. Für die 
Einſender derſelben dürſte es von Jutereſſe fein 
zu erfahren, daß ein Geſetzentwurf über Cr⸗ 
richtung gewerblicher Schiedsge⸗ 
richte mit einigungsamtlichen Befugniſſen nach 
der „Staaten Korr.“ in den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen des Bundesraths bereits fertig geſtellt 
fein ſoll und der betreffende Entwurf fon in 
allernächſter Zeit das Plenum beſchäftigen fol. 


Namen zu nennen wäre nicht nothig, ich kenne 
ifn ſchon. Als ich mich ſodaun ſelbſt hinaus 
begab, um nachzuſehen, klang mir allerdings eine 
ſehr bekannte Stimme entgegen: „Jut'n Abend, 
Herr Kommiſſar, eenen Oegenblick.“ 


ſuch meiner Vigilanten in meiner Privatwohnung 
verbeten hatte, nahm ich den draußenſtehenden He, 
mit Spitznamen Töpfer Karl, eben einen meiner 
Vigilauten, doch mit in mein Zimmer in der 


ges bringen. Viel Zutrauen hatte ich eben nicht, 
denn der Genannte hatte mich ſchon zweimal 
„augeſetzt“, d. h. mir vorgefabelt, daß da und da 
ein großer Diebſtahl ausgeführt werden ſolle, je 
doch kein wahres Wort war daran und ich hatte 
mit meinen Beamten uns nur die Nacht um die 
Ohren geſchlagen. Karl hatte ſich dann mit der 
treuherzigſten Miene damit eutſchuldigt, daß das 
Geſchäft jedesmal vorher aufgegeben worden ſei. 
Um aber keinen Verdacht zu erregen, hätte er 
ſeine Komplizen in der Nacht nicht verlaſſen und 
mir keine Nachricht geben konnen. 

„Dat Mal wird det aber 'n feinet Jeſchäft, 
Herr Kommßar. Ick mache nich mit, aber ick 
hab' et for janz jewiß jehört, dat Lude Kaiſer 
und Franz Frohlich, Sie wiſſen doch, Herr 
Kommßar, der mit de breite Näſe, nich wat fein 
Bruder is, der Aujuſt, der is außerhalb, alſo die 
Beeden wollen heite Abend, fo neu Uhre een's 
in de .. . Allee Nr. ** bei den reichen X., der 
in't Jarteuhaus wohnt, een Jeſchäft knacken.“ 

Auf meine Frage, von wem er deun dieſe 
Mordsgeſchichte als „for janz jewiß“ gehört ed 
meinte Karl „na von Kaiſern ſelbſt; ick ſagte 


Deine Hoſen 'n Endcken kirzer machen. Ach wo, 
meent er, dafür haben wir 'n bieken Fleeſch und 
'n Gude Eiſen.“ 

Ich kaunte zurättg das von Karl bezeichnete 
Grundſtück, kannte auch den Beſitzer dem Namen 
nach. Da daſſelbe fajt auf der ſtädtiſchen Greuze 
völlig frei gelegen war, auch nur der Beſitzer 
mit eiuer alten Haushälterin dort wohnte. ſo war 
die Möglichkeit, daß dort wirklich ein Diebſtahl 
ausgeführt werden ſolle, nicht ausgeſchloſſen. Ich 
ſagte alſo dem Vigilanten, es wäre gut, er könne 
unn gehen, ſolle aber reinen Mund halten. Seine 
Bezahlung würde er erſt, wenn Alles „geklappt“ 
hätte, erhalten. Mein Karl ftand aber immer 
noch an der Thüre und drehte verlegen ſeine 


e 


dem Herzen babe, kam er denn endlich damit 
heraus: „Herr Kommiſſar, nehmen Sie mir't 
nich übel, ick habe heite noch nicht jejeſſen, ick 
babe cenen janz mächtijen Hunger.“ — „Gul“, 
ſagte ich, „eine Stulle und eine kleine Weiße 
kann er bei mir vertilgen,” da ich ſehr wohl 
wußte, daß es ihm eigentlich um um banres 
Geld zu thun war. Ich klingelte meinem Mäd⸗ 
chen und ließ „meinem lieben Freunde“ das Ces 
wünſchte bringen. Mit dem „janz mächtjen 
Hunger“ kounte es aber nicht weit ber fein, 
dem mein Karl würgte gar ſehr und ſchien froh 
die eruſte Folgen befürchten ließe. So wußte zu fein, als das mubelegie Buiterdrod überwun⸗ 
mau wegen Ueberfüllung an Krauken im Militär- den war. y 
Lazaveth von einer proviſoriſchen Baracke zu er Nachdem ich den Vigilauten entlaffen, übers 
zählen. Dieſen falſchen Gerüchten geäenüber fegte ich noch einmal, ob ich ihm wirklich glau⸗ 
theilen wir mit, daß wohl einige Erkrankungen ben konne, kam aber zu dem Eniſchluß, doch das 
vorgekommen find, aber von Erforderliche elnzuleiten. Ich beſtellte telegr 
der Krankheit gar keine Puch drei meiner Schutzmänner zu zwölf Uhr 
Nachts nach meiner Wohnung, um e 
dieſen daun zuſammen nach dem Thatort zu bee 


stage zugehen zu laſſen, welcher mit Arbeit 
ſo ziemlich bis zum Ablauf ſeiner Mandatsdaner 
verjehen iſt, fo würde fie doch einen der erſten 
Berathungsgegenſtände des wohl zu einer Som⸗ 
merſeſſion zuſammentretenden nächſten Reichs⸗ 
tages bilden. a 
* Vielfach iſt hier bie Nachrichr verbreitet 
worden, daß die neue Kraukheit Influenza nicht 
nur bei dem Militär ſondern auch bei Privat⸗ 
perſonen in einer Weiſe um fic) gegriffen habe, 


Ueberfüllung der Poſtſchal⸗ 
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Mütze. Auf meine Frage, was er denn noch auf 


n 
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draußen, der mich durchaus ſprechen müſſe, den 


ee 


” 
a 


Trotzdem ich mir ein für allemal den Be⸗ 


e 


Annahme, er könne diesmal doch etwas Wichti?? 


noch zu ihn, Lude ſagte ick, der hat aber WM 
jroße Tole in ſeinen Jarten, iaß Dir man nich 


Gewagtes Spiel 


oder 
Der Kampf um cine Million. 


Von . Miramar. 
10) - 

Der Bucklige gab anf Lüdemauns Anrede keine 
direkte Antwort, ſoudern trat an Pique⸗Aß heran 
und meldete: „Ich habe den Schauſpieler in den 
Charlottenburger Schloßgarten gehen ſehen und 
das ſchien mir ſo wichtig, daß ich glanbte, Alles 
im Stich laſſen zu müſſen, um angenblicklich 
herzukommen und dies anzuzeigen.“ 

„Den Schauſpieler?“ rief Heinrich überraſcht 
und überlegte eine Minute, daum wandte er ſich 
mit der Frage an den Pique⸗König: 

„Was deukſt Du darüber, daß der Schauſpieler 
gerade heute zu jo fpúter Stunde in den 
Charlottenburger Schloßgarten gegangen iſt?“ 

„Was ich davon denke, erwiderte der Salomo, 
der den Ruf ſeiner Weisheit nicht gern aufs 
Spiel ſetzen wollte, „was ſoll ich davon denken? 
Er wird vielleicht eine Rolle einſiudiren wollen.“ 

„Du meinſt alſo nicht, daß er etwas mit 
unſerem heutigen Geſchäfte zu thun haben 
kann?“ 

„Das erſcheint mir unmöglich.“ 

„Mir allerdings auch, aber dieſem Suiviguanien 
tft Alles zuzutrauen.“ 

„Er kann aber keinerlei Jutereſſe an dieſem 
Unternehmen haben,“ ſagte der Piqne⸗König 
beſtimmt. Zum Buckligen gewendet, fragte er: 

„Dir iſt an ihm nichts Beſonderes aufge⸗ 
fallen ?“ 

„Nichts, als feine Auweſenbeit in Charlotten⸗ 
burg um dieſe Stunde, die ſchien mir aber auf⸗ 
fällig geung.“ 

„Du haſt Recht!“ rief Pique⸗Aß. „Der 
Schanſpieler iſt nicht der Mann, der ſich um 
Nichts und wieder Nichts in Bewegung ſetzt. 
Was hälrſt Du daron?“ 


Der Bucklige trat ganz dicht an feinen Herruſdaß er den bezeichneten 
hohl über ſchuh an 


uno Gebicter heran, legte beide Hände 
den Mund und flüſterte ihm ins Ohr: 


Stettin, den 14. Dezember 89. 


Bekanntmachung. 


Sur Wahl der Abgeordneten und deren Stellvertreter 
für die Abſchätzung der Gewerbeſtener in den 3 Jahren 
1890/91, 1891/92 und 1892/93 haben wir einen 
Termin auf 

reitag, den 20. Tezemner er. u. z. 
d. Für die Stenerklaſſe A. II. vom Handel 


p , , eee 
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nichts aus der Faſſung brachte, fuhr von feinem 


ete bente mir, er verbirgt dort vielleicht das 
ind. 
Heinrich Fahlteig, den doch ſonſt ſo leicht 


Stuhl empor. Sein Auge ſprühte Blitze, er 
ergriff den Pique⸗Buben bei den Schultern und 
fragte: ’ 

„Weißt Du Näheres 2” 

Der Bucklige zuckte die Schultern und ank⸗ 
worlete: „Nein, es tft nur fo eine Idee, die mir 
gekommen iſt.“ 

Der junge Hanplmaun, deſſen Finger wieder 
mechaniſch mit den Schmuckſachen zu ſpielen be: 
gonnen hatten, brach die goldene Uhrkette, ohne 
daß ihn dies viel Aud rengungen zu koſten ſchien, 
entzwei und warf dem Buckligen das größte 
Ende davon zu. Dieſer fing es mit Grinſen auf, 
wickelte es um feine große dürre Hand und lien 
es in einer der unergründlichen Taſchen feines 
Beinkleides verſchwinden. 

Die Trinkenden ſahen dieſem Akt der Frei⸗ 
gebigleit mit ſteigendem Zorn zu und murmelten 
ſogar: e 

„Schon wieder ungerechte Vertheilung.“ 

„Wer redet da?“ fragte Pigue⸗Aß mit einem 
Stirnrunzeln, das feinem Geſichte einen Ausdruck 
unerbittlicher Strenge gab; „biſt Du es, Pique⸗ 
Acht, alter Braun weinſchlauch?“ 

„Ich dente nicht dran,“ antwortete Wilke mit 
ſeinem heiſern Organ, „ich trinke blos.“ 

„So warſt Du es, Grunert, Kindermörder?“ 

Grunert ſchüttelte ſtatt der Autwort nur den 
Kopf und wies verſtohlen auf Lemke. 

„Alſo Du, Pique⸗Drei, Du ſcheinheiliger 
Duckmäuſer, Du Nimmerſatt, wagſt hier zu 
raiſonniren. Nimm Dich in Acht, habe ich Dich 
aus Spandau freigemacht, kann ich Dich auch 
wieder hinbringen.“ N 

„Ich raiſonnire nicht,“ ſagte Lemke, „aber ich 


a 


Biſt 


„Zu Deinem Glücke iſt er für mich zu weit. 
it Du mit Deinem Antheil zufrieden?“ wandte 
er ſich an den Buckligen. Dieſer bejahte. 

„Gut. Dir wirst jetzt vom Pique⸗König eine 
neue Botſchaft bekommen. Du kehrſt mit der⸗ 
ſelben nach Charlottenburg zurück und ſiehſt zu, 
daß Du auch Weiteres vom Schauſpieler erfährſt. 
Ihr Anderen werdet das Wild da unten im 
Keller bewachen.“ 

Lüdemaun übergab dem Buckligen das jorg⸗ 
fältig zuſammengefaltlene und mit dem an der 
Uhr der Frau von Liebermann befindlich ge⸗ 
weſenen Petſchaft der Dame verſiegelte Packet: 

„Nimm Deine Beine in die Hand,“ ſagle er 
und laufe fo ſchnell wie der Wind nach Charlotten⸗ 
burg, Schloßſtraße Nr. 4. Du klingelſt vorn 
an der großen Eingangsthür der Villa, übergiebſt 
Demjenigen, der Dir die Thür öffnet, das Packet, 
ſagſt, es ſei ſehr eilig und trägſt Sorge, Dich 
unſichtbar zu machen, ehe man Dich ordentlich 
ſehen oder Dir weitere Fragen vorlegen kann. 

Martin antwortete uur durch eine Grimaſſe, 
nabm das Packet, öffnete das Feuſter und ſprang 
gerade wie er hineingekommen war, lopfüber 
wieder hinaus 


5 
Bertha von Benkendorf. 

Als Lüdemann ſeinem Vetter und Spieß⸗ 
geſellen erzählt hatte, Frau von Liebermann ſei 
mit ihren Töchtern nach Deutſchland zurückgekehrt, 
war er infofern ungenau oder nicht recht berichtet 
geweſen, als nur Bertha, die Stieftochter, die 
Mutter begleitet hatte, während Cäcilie von 
Liebermann, die rechte Tochter, zur Vollendung 
ihrer Erziehung noch in einem Genfer Penſionat 


verlange gerechte Vertheilung und wünſche den, zurückgeblieben war. Es herrſchte zwiſchen den 


Schlangeuring zu haben.“ 
Pique AB beantwortete dieſe Forderung bemit, 


t den kleinen Finger ſeiner rechten 
ſteckte und ihn dann dem Banditen zuwarf. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 


a Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzens angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeltigen 
ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Wein⸗Anktian. 


Ring über den Hand- ſpäter zu beſchäftigen haben ] } ; 
Hand noch nicht jechszehu, Bertha bald zweiundzwanzig Fran von Liebermann war eine vorſichtige Frau, 


ſogenannten Schreeſtern ein Altersunterſchied vor 
beinahe dechs Jahren. Cäcilie, mit der wir uns 
werden war 


Jahre alt 


| Hatte Fran von Lieberman für die eigene 
Tochter eine Zärtlichkeit, welche nicht unrichtig 
mit dem Namen Affeuliebe zu bezeichnen wäre, 
ſo hegte ſie gegen Bertha eine Abneigung, die an 
Haß grenzte und ſich bei dem geringſten Anlaß 
in dieſes Gefühl verwandeln konnte. Nicht blos, 
daß das junge Mädchen die Tochter des Mannes 
war, der ſie in ihren Berechnungen getäuſcht 
und Jahre der Sorgen und Entbehrungen hatte 
verleben laſſen, nahm ſie gegen ſie ein, Berthas 
ganzes Weſen war ihr entichieden zuwider und 
ſie ſah in deren Schönheit eine Rivalin für ihre 
Tochter, obgleich bei dem zwiſchen den beiden 
Mädchen herrſchenden Altersunterſchiede eine 
ſolche Befürchtung ziemlich fern lag. 

Beſaß Frau von Liebermann in ihren Ge: 
ſinnungen und Gefühlen gegen Bertha alle An 
lagen zu einer Stiefmutter, wie ſie die Märchen 
ſchildern, fo hütete fie fic) doch. dieſelben zur 
Schau zu tragen. In den Kreiſen, in denen ſie 
bisher gelebt, hatte ſie ſich darin gefallen, ſich 
mit ihrer Zärtlichkeit und Fürſorge für die 
Stieſtochter wie mit einem prächtigen Mantel zu 
drapiren und überall Bewunderung geerntet für 
ihre Charaktergröße, da fie nie unlerließ, in ge: 
ſchickter Weiſe die Leute wiſſen zu laſſen, daß 
Bertha ganz arm und lediglich von ihrer Gnade 
abhängig ſei. Auch in Dentſchlaud gedachte fie 
dieſes Spiel fortzuſetzen. Es lag ihr daran, der 
1 Stieftochter der Welt gegenüber jeden berechtigten 
Grund zur Klage zu nehmen und ihr dadurch 
jede Hülfe und jede Möglichkeit zu rauben, ſich 
ihrer Gewalt zu entziehen, denn während ſie alle 
Welt von Berihas Armnuth erzählte und das 
junge Mädchen ſelbſt daran glauben ließ, wußte 

ſie, daß Bertha eigentlich die Erbin eines unge 
heuren Reichthums fet und hatte ſich vorge⸗ 
nommen, den Schatz zu heben, ihn aber, wenn 
nicht gain, fo doch zum größten Theile ihrer 
eigenen Tochter zuzuwenden. Zu dieſem Zwefe 
hielt ſie es für unerläßlich, daß die Stieſtocher 
in ihrer Nähe blieb, damit nicht durch einen 
Zufall ihr das Geheimuiß verraten würde. 


jie berechnete alle Möglichkeiten. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von I 114 E NA Bs N nach 


Und doch hatte fie bie eine nicht berechnet, F 
nun in einer ſo furchtbaren Wirklichkeit ber f , 
hereingebrochen war, die Möglichkeit, daß vas 
Geheimniß von Leuten entdeckt werden könne, dit 
es zu ihrem eigenen Vortheil ausbeuten wollten 
und zur Erreichung dieſes Zweckes vor keinem 
Verbrechen zurückſchenen würden. Nur die 
Furcht vor dem Tode hatte ſie vermögen können, 
ſich jenes geheimnißrollen Schlüſſels zu den vera 
borgenen Schätzen zu entäußern und nicht ihr 
geringſtes Herzeleid war geweſen, daß ſie ſich 
gezwungen ſah, Bertha mit der Sendung des 
Täfelchens zu beauſtragen und ihr, vor der ſie es 
mit einer fo änzſilichen Sorgfalt behütet hatte, 
das Geheimniß preiszugeben. 

An dem Abende, an welchem Frau Liebermann 
aus ihrem Garten in Chorlotteuburg entführt 
ward, hatte ſich Bertha gleich nach dem Nacht⸗ 
eſſen, das um halb nenn Uhr eingenommen 
ward, von ihr verabſchiedet und auf ihn Zimmer 
zurückgezogen. Nicht immer gefinttete ihr die 
Stiefmutter dieſe Stunden ſtiller, ungeſtörter 
Einſamkeit, nach denen ſie ſich doch ſo ſehr 
ſehnte, oft genug fand fie ein boshaftes Ver⸗ 
gnügen daran, fie neben ſich feſtzuhalten und ihr 
armes Opfer durch allerlei kleine Nadelſtiche zu 
quälen. An dieſem Abende war es ihr aber 
darum zu thun geweſen, allein zu fein. Sie 
hatte im Lauſe des Tages einen Brief erhalten, 
in welchem ihr mitgetheilt ward, gewiſſe Brieſe 
aus der Zeit ihres Bühnenlebens, wegen deren 
Zurüderlangung fie in Unterhandlung ſtand, 
würden ihr überbracht werden, wean fie Abends 
nenn Uhr in den Garten kommen, eine be⸗ 
ſtimmte Geldſumme mitbringen und den Brief 
jofert ve breunen wolle. Letzterer Auweiſung 
ion in ihrem eigenen Intereſſe nachlommend, 
hatte fie auch die andern Bedingungen erfüllt, 
war in die Falle gegangen und hatte die mos 
mentane Ausbeute der Gauner bei Beraubung 
ihrer Perſon um deſto ergiebiger gemacht. 


if Fortſetzung folgt., 


— — 


Nachmittags 4 Uhr, : B m ; 
b. Für die Stenerklaſſe ©. Gaſt⸗ Sheiſe⸗ und . i Edi i 
Sautorcthe Madmistogs 27 üpe “| Dienſtag, den 17. Dezbr, Vorm. 10 Uhr 88 a A 1 EK. ik alti 275 > S. ecial⸗ Schümfabrik, 
¿immer 82, Cingeng vom Mitiorieetag aes werde ich eine Parihie fransbíi- Ad- Amerika. | Australien. 28, untere Schulzenſtr. 28, 
auberaumt, zu welchem wir die Mitglieder der be ſchen Nothwein und eine Parthie O 8 t as 2 € Edo empfichlt zu nützlichſten 


treffenden Steuerklaſſen hierdurch mit dem Bemerken 
einladen, daß je e Steuerklaſſe 7 Abgeordnete und 
ebenſoviele Stellvertreter zu wählen hat, daß die Er. 
ſcheinenden, ohne Rückſicht auf ihre Zahl, zur Wahl qn: 
gelaſſen werden und letztere, ſofern Niemand erscheinen 
ſollte, durch uns erfolgen wird. 

Behufs Führung der Legitimation find die Gewerbe. 
ſteuerzettel und die letzte Steuerquittung mitzubringen. 
Der Magiftrat, 

Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung 
Stettin, 15. Dezember 1889. 
Bekanntmachung. 

Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt durch den Tod einer 
Benefiziatin die Mitbenutzung der Wohnung Nr. 2 
(ig. % Stelle) frei geworden. N 

Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, welche 


ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten, der öffentlichen Y DA 
Armenpflege noch nicht auhei if d und di 2 We rare Yi 7 TE 
Beneſizium zu sxbutic e js e sss TS F rgyir 5 3 * * 


bungen bis zum 31. Dezember d. J. einſchließlſch 
ſchriftlich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 


Salingre⸗Stifts Deputation. 
Stettin 16. Dezember 1889. 


@ .. 
Submiſſion. Hat der Korporatjon der Taufmannſchaft : & 8 
Die Ausführung der — — . gSOSsesssssessds ses &* 682 OSS 24SF Für den b empfehle 
Tuſchlerarbeiten, trauern in ihm ein hochgeachtetes Mitglied o EUR oe NI NR Rm TR at ee beſenders meinen 


Schloſſerarbeiten, 
Gas- und Waſſerleitungsarbeſken, 


en dee ean te — sea. Dent 
wa ae agenen Pflichten erfüllte, ſichern ihm deren : Geſundheits⸗Rückſichten beſtimmen mich. mein Geſchäft giimzitela aufzugeben. & doppelt breit A 
Malerarbeiten Dank und ehrendes Andenken. Ich ſtelle daher die großen Beſtände von Mebeltroen, Mea Eretonnes, 5 — a 85 za 


zum Ausban der Barnimſchule Toll vergeben werden e 


und find Offerten bis Freitag, den 3. Jaunar 1890, 
Vormittags 10 Uhr, im Stadt Baubureau einzureichen 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus. 


4 = altdeutſchen Deckchen, Portierenfinugen, Portisrenketten, Löwenköpfen, altdeutſchen 2 : 
Die Bau Deputation. der Kaufmannſchaft. Nägeln, goldgeſtickten Plüſchborden, aud allen für Stickerei und Mobile: —. 1 Paten miei = = offe 
— cm e . 


x si ur: 
: a der Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 


rath Brandt. 
In der Johannis -KRirche: 


Mittwoch Abend 6 Uhr A nottesdientt 1. 
vifionspfarrer Steffen, hr Adventgottesdienſt: Herr Di 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Instrumental-Verein 


zu Stettin 
Mittwoch, den 18. Dezember 1889, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Konzert 
(Dirigent: Herr Robert Seidel) 


miter gütiger Mitwirkung von Fräulein Gadskt, 
Fräulein Ippen und anderer Schülerinnen der Frau 


Herr Peter Strehlow (Dogenthin). — Fran Philippine 


franzöſiſchen Weißwein in 
Flaſeben gr. Laſtadie 44 (ſchw. Adler) 
fur Rechnung den es angeht, öffentlich 
meiſtbietend gegen baar verkaufen. 
Wim. Schwende. 


Am 14 d. M. Vormittags entſchlief nach 
längerem Leiden in Sternberg in Mecklenburg 
unſer innig geliebter Sohn und herzensguter 
Bruder, der Lokomotivführer 

La 
August Strutz 
im Alter von 36 Jahren, was tiefbetrüht anzeigen 
E Die Hinterbliebenen. 
Gotzlow, den 16. 12. 89. 


Der geſtern früh verſtorbene 
Kommerzienrath 
Gustav Ludwig Karow 


unſeres Kollegiums. Die Hingebung und 


Gewiſſenhaftigkeit, mit der er die ihm durch 


Steitin, den 16. Dezember 1889. 


Die Vorſteher 


Maker. Sehlutow. Allendertk. 
Braun. Boden. Waechter. 
Kühnemann. Gerber, 


ſerm guten Vater durch Blumenſpendung und Beglei⸗ 
tung zur Ruheſtätte die letzte Ehre erwieſen haben, ſo⸗ 
wie Herrn Paſtor Müller für ſeine troſtreichen 
Worte bei dieſer Gelegenheit ſagen wir hiermit unſern 
aufrichtigſten Dank. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Wittwe M. Carls, geb. Adam. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Scholz (State 

fino). — Herrn L. Ewert (Straliunb). ‘ 
Sterbefälle: Herr Emil Apmann (Kolberg). — 


Waſom (Stralſund). — Fran Marie Bruhn, geb. Hus 


man (Guoderis). — Frau Sophie Köhler, geb. Kunz 


SS 


"a . + . * * 1 
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Allen Denen, welche meinem lieben Manne und un⸗ =F 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion dos 


Norddeuts hen Lloyd. 


Mnttfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 
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Oerichtlicher Ausverkauf. 


Die zur Berekenhagen 


— 


möglichſt bald zu feſten Preiſen ausver 


Tischdecken in Plüſch und Gobelin, 


lichen, 
Gehängen, Schnüren, Onaſten, Haltern, 


Be 
zum vollständigen sch 
WERNE Domſtraſſe 


Da WU DDD 


D 
a 88 8 
Adoos 


CS 


5 


Dae 


urs-⸗Maſſe gehörigen Bordeauz⸗, Rhein:, 
Weine, ſowie Num, Arac und Eo nac ſollen 


Stettin, den 12. Dezember 1889. 


Der gerichtliche Verwalter. 


Erust Strömer. 


Geschifi«-Aufeahe. 


zu Fenstervorhingen, orientalixchem Portieren, 

TES oe zr hervorragend ſchönen Gardinen, bunten und geftidien Stores, 
orientaliſchen. engliſchen und dentſchen Teppichen, Teppichſtoffen, 

Divandeekem, Kameeltaſchen, Reiſedecken, 


in ungeahnter Reichhaltighei¢ vorhandenen Frauzen, Ponpous, Er 


wer wit nachweislich bedeutender Preis⸗Ermäßigung eg 
Wilhelm Eikam Grote Domfrase 


AAAAMAASADARADADARAAALABAAADA/AAAAAAAAAAAAAAA 
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Gebr. Schintke, 


Juwellere. 
Stettin, Langebrückstrasse No. 6; 


& Senftichen’schen Ken⸗ 
Spauiſchen, Ungar⸗ 10. 


kauft werden. 


Läufern, Fellen, 


ſützen 


leunigsten Ausverkauf. 


MR AA A 
ee Ee: 


Weihnachts⸗ 


für Damen, Herren 
gedie tof yes 
Stoffe: Zanella 
Seide 

Neuheiten in 


geſchenken 


und Kinder eigene, 
Regenſchirmen aller 
Gloria, Satinee und 
von Rmk 1.50 an. 

Sonnenſchirmenfür 
die Saiſon 1890 


r Finderſchirme mit Namen⸗Platten 
Puppenſchirmchen in großer Auswahl. 
Zar Yiparaturen und Deziige awe 
x fámelL, Sauber und bivig 

Anft.äge von anferhalb prompe u. gewiſſnhaft. 


Weihnach’s-husv rkauf 
zu außerordentlich herabgeſetzten Preiſen ſämmtl. 
feinen- 0.9 Baumwollwaaren. 
| 


Rein leinene Taſcheutücher 
geſäumt Ya De 1,50. 


Rein leinene Damaſthandlücher 
„ % De. 8.00. 
Tiſch ücher u. Serviciten 


Aue verkauf wonen. Altiderſt. fie. 


Kammaarnſtoffe 
in geblümt doppelt breit 50 Pf. 


Hauskleiderſtoffe 
doppelt breit 50 Pf. 


Getidecken, Tiſchd ecken, Sieppdeclen, 
Kragen, Mauſchetten, Chemiſetts vinigé. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


Eine Parthie ſchwere moderne goldene 


Herren- und Damenuhrketten 


zum u Selbſtkoſtenpreiſe. ex 
Außer vielen andern Alfenidewaaren eine Parthie 


Dirrfeidel mit Alfenidedechel 


zum 2er Sllbſtfoſtenpreiſe. e 


Ad. Michaelis, 


Sehrocder-Chaloupka. (Rolberg). 88 „ Juwelier, Kl. Domſtraße 13 
/ Programm: | j tit fofort oder ſpater zu berpach 2! : a . 
1) e zu „Sonne ost. ELA ¥ Grosses Lager tie Prima oberſchleſiſche 
agio für Violoncell und Orcheſter Bargiel. * nun % as Stor E 1 
yn Döcar Hodhitetter.) Ar fel-D erie 7 J 1 e E ld d N lb #2 Lo Stein oh en 
b. Der Ante pa ma. . $+ wwe. I. Old- un 1 erwaaren. des a Cir. ab Lager 1 Mt., 
PR Beil fla ars Rubinſtein. Soeben traf = fel abel 37 HER ES frei Keller 1 Mk. 5 Pf. 
„Orpheus Symphoniſche Dichtung“) Liszt. : ze : e Sty 
(Suit erften Wale) afelanfe 1 dreifach geſiebte Steinkohle a Ctr. 1 Mk., 
5) a. Golvejos Lied Fräulein Grieg. für mich hier ein. Ich empfehle ſelbige zum Weihuadhis- |S: Alf 4 d SED B f 
b. „Murmelndes Lüftchen“ 3 1457 Di bedarf pr. 5 Liter in 50, 60, 70, 80 auch 100 „, per 2 : en e 252 e 3 E mie het > Ls 
6) s. Fahne A: | mob, Fhopin. y Scheffel billiger. Gleichzeitig empfehle hochfeine franzöſiſche 27 in rcichhalti A 11 + Saletan te . a 8 23 
>. Rbapiodic Nr. 2 44 eidel. Liszt. allnü fe > Nnaalliger Auswah > Eichenftanmfnünnel a Meter 10 Dif 
a Oem Ore ome Maree Dora (Pt et 75 5 Deshleiden bid ſchleſiche Dancer | LE TA é 885 ſowie noch ſämmtliche Brennhölzer zu 
8) a. „Stüce im VBoltston”, NA n e e wad ios a 8 x SE illi beit 
= Aa im Boltaton Biola gee Beſtellungen nach außerhalb werden prompt effeltuirt ae EB es t eco Bá SAC fa en q den billigſten Preiſen. 


F. Rieck. Frauenthor 1. 


Weihnachts-Ausstelluns, 


Zuckerwaaren⸗Fabrik 
Wilhelm Knapp, 
13, Mittwochſtr. 15. 


Villigſte Detailpreiſe 
in Stettin. 


sE 


(Herr Oscar Hochſtetter.) 
Da „Mondſcheinnacht“ | Dreiſtimmige Würſt. 
b. „Huſarenwerbung“ ] Frauenchöre. Hering. 
10) Ouverture z. Op. „Manfred“, op. 984). Reinecke 
(Zum erſten Male.) 5 


) Die Harfenpartien hat Herr G. Lehmann 

vom hieſigen Stadttheater gütigſt übernommen. 
Der Vorſtand. 
Der Bechsteimid: Konzert⸗ Flügel iſt von Herrn 
„ ſionsrath Wolkenhaucr t zur Ver⸗ 
guns Geftellt. 

wmeriste Billets © A 2, unnummerirte Billets 

a 6 1, Rige a 50 % in den Muſilallenhandlungen 

der Serra E. Simon und Paul Witte, 

ſowie A ends au der Kaffe zu haben. 


CAangdor des e. Crattatvereins. 


Heute Abend Uebungsſtunde. Dle Mitglieder des 
Oeſangschors werben erſucht, alle zu erſcheiner 8 


Wilnelm Will, Krautmarkt 11 
A. Toepfer, 


Kaiserlicher Hoflieferant, 


Mönchenstr. 19. 
Gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 


Compl. Zusammenstellungen 40 % bis 1000 % 
Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
In besonderen Räumen aufgestellt: 


Musterkúchen, Küchenmöbel, 
Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, 


verschiedene Muster in Silber und Alfénide. 


Genfer Damen- u. Herren-Uhren. 22: 


DO 


55 
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Ba 


8 
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Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. 
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Werres 


j See «Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzeid’s „Nerven : Tr IEA 

Kopf ſchmerz mae, find an raider, zuverläffiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei Grüne schnitt-Bohnen 

Ucbermiibung, Schwächezufälle ‘cakes thes 4 9 Gee = mie ften 2 überlegen. Rerveuabſpannung, empfiehlt als vorzügliches Gemiife a Pfd. 25 > 

Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. Mort in den Anal urch dies geſunde Auregungsulittel ebenfalls ſchuell behoben. Käſichen > 

Solide Waaren. Billige Preise. . E aul Muth, 
Hapenſtr. 11, Roſengarten Ecke 
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klärungen über den Bau des deutschen 


euz 


Cea 


| 3500 zu 30. 


ERTL DT 


Tischdecken, 


eröffnet. 


AS 


57. y 2 Aeon 
Vorbereitung z. Poſtgehülfen⸗ 
Examen bei Elementar⸗ oder Quartauer⸗Keuntniſſen in 
3. 6 Monaten für 60 reſp. YO Mk. — Bei Nicht: 
erreichung der Reife Rückzahlung des Betrages. Ver⸗ 
mittele künft. Placirungen. 

Bromberg. Predizer Hass, Pfr. d. D., Ritter ıc. 
c=. — 7 
Ich ſuche 
zunt ſofortigen Antritt mehrere in Sprachen und Muſik 
tüchtig gebildete 


a o e 
0409 ¢ 
Erzieherinnen 

für ariſtokrat ſche und bürgerliche Familien mt hohem 
Gehalt. Nur beſonders gut empfohlene Kräfte mögen 
ſich wenden an das ; 

Erite Wierer Gouvernantenbeim 

der Mme. Sofie Schreiber, 
Wien, Praterſtraße 41. 


Mitglieder des „Lette⸗Vereins“ in Berlin und der 
„Vereinigung zur Stellen derm ttelung für . epriitte Lehre⸗ 


rinnen und Erzieherinnen“ genießen beſondere Begünſti⸗ zum 


Zungen. 


Gepr. ev. Erzieherinnen sucht f. gute 
Familien zu Neujahr Erl. Doering, Rreslau, | oe 


Klosterstr. if. ; 


—Nittergutsvertanf 


Wegen dauernder krankheit beabſichtige mein 2200 | Pa 


Morgen großes, im Lauenburger Kreiſe, nahe der See 


geleg. Rittergut, milder gleich nafs. Lehm bei vor- [B 
aint. Wieſen u. Gebänd, Wild u. Jagd, fofort für den] 


billigen Preis v 90 Mile Thlr. bei 25 bis 18 Mlle 
Thlr. Au zahlung zu verkaufen. Agenten ausgeſchloſſen 
Offerten von Se bſtläufern erb'tte an die Er vedition 
dieſes Blatt's Kirch »lotz 3 unter L. M. 400. 


Kaufgesuch. 


Zur E richtung zweier Majorate wird ein großer 
Güter⸗ Komplex oder zwei nicht weit von einander 
liegende, größere Begüter ungen ſchleunigſt zu kau⸗ 
fen geſucht Pommern, Mark und Schleſten bes 
vorzugt. Offerten unter Majornt befördert die 
Anmoncen⸗Exped. von Haasenstein & Vog- 
ler, A.-G., Berlin SW. 


ler, A.-G., Berlin 822 — ü4œ 
Anzeigen jeder Art 
) 
finden durch das wöchentlich dreimal ericheinende, in 
allen Berufsklaſſen geleſene amtliche 


* . Y r > * vs 
„Schivelbeiner Kreisblatt 
die geei netſte, weiteſte und daher erfolgreichſte Ver⸗ 
breitung in Stadt und Land. Inſertiousgebähren 
billig. Bei W cderholungen angemeſſener Rabatt. 

Schivelbein i. Pomm. BR 
De Expedition des Kreisblattes. 


Franz Waldow. 


Kein Huſten mehr. 
Der 


: ‚Drogerie J. Mohren, gr. Laſtadie 


cegeeesesseseseseses ese esse gesessen eee ‘ 
Alien Musikfreunden erlaube mir zur Weihnachtszeit mein grosses vollständiges. in allen Zweigen der Musik auf das Me 


SE 


zum Ankaufe werthvoller und doch Billiger Festgeschenke zu empfehlen. 


Bach, Beethoven, Mozart, Händel, Haydn, Gluck, Weber, Schubert, Schumann, Mendelssohn 


und anderer, dere ratoriet * infoni : 75 0 : i R 85 F 
{ ‚derer, deren Oratorien, Opern, Sinfonien, Quartetts, Sonaten in den verschiedensten Arrangements in billigsten Ausgaben und in grösster Auswahl stets auf dem Lager sind, 


Verz*ichnisse der neuesten Erscheinungen aus der 
Harın sniam-Litieratur,sowie eine Druckschrift „Er- 


monium* werden unentgeltlich verabreicht. 
Marmoenlum-Masikalien-Katalog und Preisliste. 
gratis und franko. 


F e 
2% Weihmachis=-]otierie. ——=— „ 


Hauptgewinne: M. 
Nur baares Geld. 


Ganze Looſe 4 4,50, Halbe Auth. % 295, Viertel % 1,25, 


Liste 30 %,) Da die amtlichen Gewinnliſten dieſer Lotterie erſt kurz nach Weihnachten erſcheinen, ſo eignen ſich 
ſolche außerordentlich gut zu Weihnachtsgeſchenken. 0 


Bon. Th Schröder, Bankgeſchäft. 
Das Geſchäft iſt bis Abends 10 Uhr a 


Johannes Hagemann & Co., 


Louisenstrasse 26. 


Wir haben für die Weihnachissaison einen 
„ Ausverkauf > 
Teppichen, Portieren, Möbelstoſfſen, 


Gardinen und Stores ete. 


Die Preise für diese Waaren von vorzüglichster Qualität sind so aussergewöhnlich 
niedrig angesetzt, dass sie emen seiten vortheilliafien Gelegenheitskauf bieten. 


Muster- und Ansichtssendungen auf Wunsch nach ausserhalb. 


Billige u. bequeme Penſion für ſtelleſuchende ÉS 


* Ir 1 Ce y ees MA NO * a 5 a ¿8 
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ich Daltigsic assortirtes 


, 


> WMusikalien-aager 


Nameutlich eignen sich als solche die Meisterwerke unserer Musikheroen 


® 

© 

a 

@ 

@ 

© 
Musikalien-Hlandlung und Leih-institut 3 


o 
von E. Simon (früher Bote & Bock) 


Stettin, Rossmarktstrasse 18. 


Mit Auswahlsendungen von Musikalien 
(auch nach ausserhalb) stehe jederzeit gerne zu Diensten, 


1, Porto frei, 


5 ee: 


Vertretung und Larer der beriibmten deutschen Harmonium-Fabrik von 
J. & P. Schiedmayer, Stuttgart. 

Har- Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs von Württemberg. — Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs von Preussen, Deutscher 

Kaiser. — Hoflieferanten 1. Maj. der Königin von England. 

Zur Besichtigung meines Marmonium-Lagers lade ergebenst ein. 


Ernst Simon, Rossmarktstrasse 13. 


Eingehende Mittheilungen über den innern Bau des Har- 
monium mache ich jederzeit gerne und öffne auf Wunsch 
jedes Instrument. 


Sy 


Volks⸗Zeitung. 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Wöchentliche Gratis-Beilage: Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 
Die „Volks⸗Zeitung“ erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends. 

Die „Volks⸗Zeitung“ zeichnet ſich durch zuberläſſige und ſchnelle Berichterſtattung über die 
Vorkommniſſe auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus, fic ent alt einen reichhaltigen Handels ⸗ 
theil mit ausführlichem Courszettel, unterrichtet eingehend über N Muſik, Kunſt und 
Wiſſenſchaft und bringt im Feuilleton Romane und Novellen der beliebteſten Autoren, untere 
haltende und belehrende Artikel; ihr reicher Inhalt entſpricht allen Anforderungen, die an eine 
größere Zeitung geſtellt werden können. : 

Die Grat's⸗Beilage „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den größeren illuſtrirten Zeit: 
ſchriften ebenbürtig an die Seite. 

Der äußerſt ſpannende Original⸗Roman a 


„Der Fürſt“ von Rudolf Elcho. 


gelangt im nächſten Quartal im Feuilleton der „Volks⸗Zeitung“ zum Abdruck. 
Probe-Rummern fender wir auf Verlangen gratis und franto. > 
Beſtellungen nehmen alle Boftanftalten zum Preiſe von 4 ‚Ab 50 $ pro Quartal eutgegen. 


Erpedition der „Volls⸗Zeitung“, 
Berlin W., Lützowſtraße 105 und Kronenſtraße 46. 


Schon von jetzt ab nnentgel lieh 
liefern wir neu eintretenden Abonnenten — gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung — die 
„Volks⸗Zeitung“ täglich unter Kreuzband. 


Nam 
Eau de Cologne. 
Extrait double. 


mit gothischer grün-gold Etiquette. 


Das Publikum wird ersucht, genau auf dio No. 4711 
(geschützte Fabrikmarke) zu achten, da versehledene andere 
Kölnische Wasser heute ebenfalls mit einer mehr oder weniger 
ähnlichen Nummer Verwirrung hervorrufen. 

Die Vorziiglichkeit und stets gleichbleibende Güte meines 
Fabrikats ist durch zahlreiche Auszeichnungen ersten Ranges 
— auf der Ausstellung in Köln 1875 wurde ihr der Elnzige 
erste Preis zugesprochen — anerkannt und erhiilt durch 
die stets wachsende Beliebtheit dio beste und werthvollste 


Bestätigung. 
Ferd. Mülhens 
Glockengasse No. 4711 in Kóla a. Rh, 


Vorräthig in allen bessern Parfümerie- und Friseur- 
Geschäften. 


— 


Ziehungsanfang nüchſten Sonnabend. 


150,000, 75,000, 30,000, 5 zu 10,000, 10 zu 5000, 100 zu 500, 500 zu 90, ES 


(Nach auswärts für Porto und Gew. 


geöffnet. 


we 


Seo AAA 
‘A. Ssawartz, Stettin 

Gr. Domstrasse 23. 

Sau- und Kunstschlosserei 


eta Geldschränke 
nem) neue und gebrauchte 
A A gute Fabrikate. 
” Cassetten 
Copirpressen, 


Hamburger Kaffee, 

Fubrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Bib zu 60 

und 80 „ verſendet in Poſtkollis vor 9 Pfd. an zollfrei 

August Andressen, 
Samburg, St. Pauli. 

Wer fich e. ſolch. Weyl'ſchen heisd. Badte 

PL “at eal a 

r 


von 


Diverdecken, Eeru- und welssen Y 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, 
Behn C., Rothes Schloss 1, 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des verftorbenen Direktor Kuhn. Unſere Anſtalt iſt die einzioe, welche von 
wirklich praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten gefeitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre 
in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schülern und Schülerinnen zu 
Kuhn's Lebzeiten mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren- Damen: und Wäſche⸗ 
ſchneiderei garantirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Die nächſten Hauptkurſe beginnen 
am 2. und 16. Januar. Proſpekte gratis Die Direktion. 


Ko. Kohl. tägl. Warm 


der Export-Cie, 

für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 

bei gleicher Güte bedeutend billiger 


als französischer. ? 
Man verlange stots Flaschen-Etiquettes mit unserer Firms, 14% 
Directer Verkehr nur mit Wisdorverkäufern. 


Hierdurch mache ich einer geneigten Stadt und Land⸗ 
kundſchaft die ergebene Anzeige, daß ich in meinem 


= 
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N ba y U. ſ. w. find die erſten Haupttreffer der f y 
30 ¿00 Seta E. Metzer Dombau-Geld- Lotterie. 
400. 8 Der Mark @ 261 Jusgeſammt kommen 5 
40. % 0 fl rk Dn Geldgeweune 
? > 8 tat 18 fg. ee 0 Kate für 30 Mark 
> + a A 
Looſe a 8 incl. Medel, incl. Re chsftempel. 
(Für Porto und Gewinnliſte 20 Pfg. extra.) verſendet 


F. A. Schrader, dat Haunoner, Gr. Pachhoftkr. 29. 


Treptow a. N. 


eine 


Buch- und Papierhand'ung 


errichtet habe und empfehle zu bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
E uläufen beſonders 
Gejangbiider von % 2,00 bis 12,00. 
. in Groß⸗Quart von Mark 
50 an, * 

Poeſie- Albums, Notizbücher, Cigarrentaſchen, 

Biſit nkartenteſchen, Herren⸗ und Damen-Por⸗ 
temonnai $ u. Treſors, 

Caſſetten, Spiele, Bilderbücher, Baumſchmuck 
ſowie fümmtliche Schul und Schreib⸗ 
Utenfilien in größter und jchönfter Auswahl. 

Hochachtungsvoll y 


II. EMancii, 


Triptow a. Rega, am Markt 


y 
Je 
ff 


empfiehlt 
Herren: ragen und 
Manſchetten i 
1 ae jowie 
feinſte engl Cravatten 
in größter Auswahl 
Elegante Schablonenkäſtchen 


C. Drucker, wen 
Mönchenſtroße 19. . F Wäf eſticken 
in nützliches Geſchenk für junge Damen zu 
Wg prei A 
A —. AE STS 13 Preijen empfiehlt A. Sch wtez, Krancnitr. a. 
A. Schwartz, Suvbu Zum Frühjahr und Herbſt 1890 ſucht ein Aufſeher 


Or. Domstrasse 23. 5 
1 Stellung. Derſelbe kann 30 bis 50 Arbeiter und Ar⸗ 


Halifax. 1 Mr EN verte 
Patent be'terinnen ſtellen, iſt mit dem Rübenbau vertraut und 


per 1 2.50 kam gute Zeugniſſe aufweiſen. 
Schrauben-Schlittschuhe m. Riemer L Hartmann Auſſel er 
per Paar M. 1,25. 8 a 4 2 ) 4 
Berkenwerder b Dechſel, Kreis Landsberg a. W. 
Jüngeres Mädchen 


Bei Entnahme v. 6 Paar 10% Rahatt 
im Nähen und leichte Hausarbeit bewandert, findet Dienſt 
f Lindenſtraße 18, part. 


Stettiner Stadt-Theater, 


Dienstag: Zu kleinen Preiſen. (Parquet 1 44) 
Mit neuer Ausſtatt ng. Zu un 3. Male: 


Aſchenbrödel, se: 
Der glifrne Pantoffel. 


Mittwoch: Nachmittags⸗Vorſtellung um 3 Uhr. Zu 
| kleinen Preiſen. Aschenbródel. . 
Abendvorſtellung. (Schauſpiel⸗ Bous) 


Der Barbier von Sevilla. 
Die hat ihr Herz entdeckt. 


y 6 
Photographiealbums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


\ fämmt ta eu Neuheiten des kommenden Jahres 
Mund habe davon 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 

ö Beſonders erwähne meine neuen 8 3 
Photographicalbums in Plüſch, Kugel- u. Moirse-Plüfch, als beſonders elegant und preiswerth. 
Photographiealbums in Schaf- und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtatfungen, 
5 Veſchlä gen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 
. raſchend großer Auswahl. 

Dedikations Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine rc. 
Photographic-Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 

Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik gufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Prelſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 M. an. große ſtarke 
Photographiealbums (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 
2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 

Stettin, den 8 Dezember 1889. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


LIE 
GUSTAV LOHSE, * ssi" 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen, 


empfiehlt für die empfindlichste und zarteste Haut den Gebrauch der rühmlichst bekannten 


LOIISE's Litienmilich-Seife a St. 75 Pf. 


4 Beim Ankauf obigen Fabrikates bitte auf den in rother Schrift auf dem Etikett befind- 
lichen Namenszug des Erfinders und Fabrikanten „Lohse“ zu achten. 
Zu haben in allen guten Parfümerien nnd Drognerien ete. 


Du 
Weihnachtsgeſchenken | 


Ein wahrer Schatz! 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte! 


iſt das berühmte Werk: 


fir Retau sSelbsthewalrun 


Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Latter 
leidet; a verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags-Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
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| Wide jeder Art wird ſauber gewaſchen und qe 
| plättet Roſengarten 32, Hinterh. hochprt 
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